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Wählen oder nicht wählen? Das ist (k)eine Frage… 

Nicht zu wählen, geht eigentlich nicht, denn auch, wenn ich nicht wählen gehe, habe ich 

gewählt. Klingt komisch, ist aber so. Denn ich habe mich zwischen zwei Möglichkeiten 

entschieden. Wir wählen ja jeden Tag, ständig, Curry oder Döner, vegetarisch oder mit 

Fleisch, den Menschen, mit dem wir unser Leben verbringen, den Beruf, den wir ausüben.  

Wir wählen unseren Arbeitgeber und wechseln diesen, wenn wir unzufrieden sind und das 

möglich ist. 

 

Warum entscheiden sich dann so viele, ihren 

Personalrat nicht zu wählen, wo es eigentlich nur 

gute Gründe gibt, zur Wahl zu gehen: Ich fühle 

mich von meiner/meinem Vorgesetzten ungerecht 

behandelt, bin bei der Bewerbung auf eine andere 

Stelle oder einer Beförderung übergangen 

worden, man droht mir mit Abmahnung oder 

disziplinaren Maßnahmen. Dann brauche ich 

jemanden der mir mit Rat und Tat zur Seite steht, 

mir einen Weg aufzeigt, mich zu einem Gespräch 

begleitet. Und auch, wenn ich keine eigenen 

Probleme habe: Die Personalräte schauen den 

Dienststellenleitungen auf die Finger, überwachen 

sie, achten auf die Einhaltung der Gesetze, Tarifverträge, 

Rahmendienstvereinbarungen und sorgen dafür, dass es möglichst gerecht zugeht.  

  

Impressum: 

Hauptpersonalrat 

für die Behörden, Gerichte 

und nichtrechtsfähigen 

Anstalten des Landes Berlin 

Klosterstr. 47 

10179 Berlin - Mitte 

Telefon: (030) 9020-7102 

hpr@hpr.berlin.de 

www.berlin.de/hpr  



HPR aktuell 

www.hpr.berlin.de  04.11.2024 

  Seite 2 von 3 

Auch Gruppen- und Abteilungsleitungen sind ein Teil der Belegschaft. Sie fänden in den 

Personalräten einen Partner für den Arbeits- und Gesundheitsschutz, die Arbeitszeit und 

technische Ausstattung Ihrer Dienststelle, wenn sie es denn zuließen. 

 

Die Dienststellenleitungen brauchen ein Gegenüber, damit die Sicht der Beschäftigten in 

ihre Überlegungen einfließt. Auf Landesebene ist der Hauptpersonalrat das Gegenüber 

der Senatsmitglieder und hält die Beschäftigteninteressen hoch.  

 

 

Es stehen mal wieder schwere Zeiten vor uns im öffentlichen Dienst. Wieder heißt es, es sei 

kein Geld da; die Kolleginnen und Kollegen der Babyboomer-Generation gehen in den 

Ruhestand und die Politik hat den Job, egal welchen im öffentlichen Dienst, nicht wirklich 

attraktiver gemacht. Am Berliner Behördenchaos wird weiter herumgedoktert, Ausgang 

offen, und die Besoldung der Beamtinnen und Beamten ist aus Sicht der Gewerkschaften 

nach wie vor verfassungswidrig. 

 

Also: geht wählen und stärkt allen Personalräten mit einer hohen Wahlbeteiligung den 

Rücken! Ihr tut das für Euch und eure Kollegenschaft und nicht für die Kandidatinnen und 

Kandidaten, die sich für Euch ehrenamtlich engagieren. 

 

Zwischennachricht zum Jobrad 

 

Beim HPR landen regelmäßig Anfragen von Kolleginnen und Kollegen, die sich die 

Einführung eines Jobradangebots durch unsere Arbeitgeberin wünschen und erwarten, 

dass der HPR für die Umsetzung dieser Frage sorgt. Da der Ton dieser Anfragen 

zunehmend drängender, in Einzelfällen geradezu pampig wird, hier eine 

Zwischennachricht: 

 

1) Wir haben die Frage „Gestaltung eines Jobradangebots durch die Arbeitgeberin Berlin“ 

mehrfach in unseren Infogesprächen thematisiert, zuletzt am 11.10.2024. 

 

2) Seitens der Personalverwaltung, auch als SenFin bekannt, wurde uns wiederholt 

mitgeteilt, dass im Tarifvertrag die Umsetzung einer Regelung zum Jobrad eine vorherige 

gesetzliche Regelung im Beamtenrecht voraussetze. Diese sei aber noch nicht dran 

(merken wir ja, denn sie ist noch nicht ergangen). 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen: 

Allen, die bei uns immer wieder nachfragen, können wir leider nichts Anderes mitteilen. 

Insofern bitten wir, weitere Nachfragen und Bedarfe zum Thema direkt an die Abteilung 

Landespersonal zu senden. 

Ob dies aber Dinge beschleunigt, können wir nicht einschätzen. Ob die dann ggfs. 

gefundene Regelung bzw. deren praktische Ausgestaltung ein besseres Angebot darstellt, 

als eine eventuelle Rabattierung, die man direkt beim Händler aushandeln kann, wissen wir 

auch nicht. 

 

Für den Hauptpersonalrat 

Daniela Ortmann    Susanne Stecher 
Vorsitzende des Hauptpersonalrates  Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates 

 

Nele Bark      Christian Hanisch 
Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates  Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates 

 

Kai Wettstein     Markus Hellwig 
Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates  Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates 

 

Daniela Wittig     Rolf Herrmann 
Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates  Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates 

 

Annett Mattheus    Frank Becker 
Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates  Mitglied im Vorstand des Hauptpersonalrates 

 


